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KONTAKT

Klönschnack
in Etelsen

ETELSEN � Am kommenden
Freitag, 3. Juni, steht wieder
der monatliche Etelser Klön-
schnack an.

Bei Kaffee, Tee und Kuchen
wird dabei geschnackt, ge-
klönt und auch das eine oder
andere Spielchen gespielt.
Man trifft sich, sieht sich und
ist dabei in netter Gesell-
schaft.

Neue Gäste sind bei diesem
Nachmittag, der um 15 Uhr
im Gasthaus Wätjen beginnt,
selbstverständlich immer
herzlich willkommen.

Pokale und strahlende Gesichter: die Fahrrad-Champions der Grundschule Etelsen. � Fotos: Hustedt

Eine Schule voller Sieger
Etelsen: Auszeichnungen für Fahrrad-Champions, Mathe-Kängurus und Sportler

ETELSEN � Der Gong läutete zur
ersten Pause, doch die Kinder
der Grundschule Etelsen stürm-
ten nicht auf den Schulhof, son-
dern schnappten ihre Stühle und
ab in die Aula. Vor der Bühne
war es rappelvoll und aufgeregt
laut. Schließlich war Siegereh-
rungstag.

Als dann Danny Böschen, die
Jugendwartin des Radfahrver-
eins Etelsen, mit acht Poka-
len kam, wuchs die Span-
nung noch mehr. Lehrer
Klaus-Dieter Grötschel hielt
seinen Zeigefinger an den
Mund - und schnell wurde es
mucksmäuschenstill in der
Aula und die Schulleiterin
Kerstin Burgard konnte die
Kinder begrüßen und sie auf
die Siegerehrung vorberei-
ten.

Zunächst war es Klaus-Die-
ter Grötschel, der auf der
Bühne an die ADAC-Fahrrad-
prüfung erinnerte, bei der
von 60 Kinder aus den vierten
Klassen 17 fehlerfrei blieben,
also fast jeder dritte Starter,
wie Grötschel anerkennend
feststellte. Sein Dank galt Ju-
gendwartin Danny Böschen
und Günter Steffens, Fach-

wart für Radtechnik beim
Radfahrverein Etelsen, für
die Hilfe bei dem Turnier.

Bei den Mädchen wurde wie
bereits berichtet Emma Ball
die beste Fahrerin, gefolgt
von Hannah Reinke sowie
Hanna Köppen und Rieke
Rupp, die gemeinsam den
dritten Platz belegten. Bei
den Jungen siegte Fritjof

Demmrich, der auch als Ge-
samtsieger ausgezeichnet
wurde, vor Leon Gürtler und
Tim Heitmann. Alle sieben
Schulkinder erhielten den
vom Radfahrverein gespon-
serten Pokal.

Danny Böschen überreichte
den letzten Pokal selbst und
zwar an Clara Wedmann als
„Neuprofi im Radfahren“.

Böschen selbst bekam von
der Schulleitung einen gro-
ßen Präsentkorb, stellvertre-
tend für den Radfahrverein.

Lehrer Frank Seidel zeich-
nete die Sieger im „Känguru
der Mathematik“ aus. 55 Kin-
der aus den dritten Klassen
hatten teilgenommen und er-
hielten Urkunden.

Bei dem internationalen
Mathematik-Wettbewerb,
den in Deutschland die Hum-
boldt Universität Berlin orga-
nisiert, geht es darum, 24
Aufgaben zu lösen. Wer die
meisten Aufgaben hinterei-
nander löst, macht den größ-
ten Mathe-Känguru-Sprung.
Außerdem gibt es Punkte für
jede richtig gelöste Aufgabe.
Den weitesten Känguru-
Sprung machte Julia Packei-
ser, Zweitbester wurde Levi
Budnick und drittbester
Schüler Tim Heitmann.

Schließlich gab es von der
Sportchefin der Grundschule
Etelsen, Lehrerin Tanja Bo-
chinski, die Urkunden für die
elf Klassenbesten bei den
Bundesjugendspielen. Und
natürlich für alle einen Rie-
senapplaus von den anderen
Schulkollegen. � hu

 Die Besten beim Mathe-Känguru: Levi Budnick (li.), Tim Heitmann
(re.) und in der Mitte Julia Packeiser.

Vereine erfolgreich
aufstellen und steuern

Infos und Beratung vom Kreissportbund
DAVERDEN � Holger Flömer als
Sprecher der Arbeitsgemein-
schaft Langwedeler Sportver-
eine (ALS) hatte jetzt alle Ver-
eine der Arbeitsgemeinschaft
zu einer Info-Veranstaltung
mit dem Thema „Vereinsent-
wicklung“ ins Daverdener
Waldschlößchen eingeladen.
Als Referenten hatte man
Konrad Roll vom Kreissport-
bund (KSB) Verden gewon-
nen, als weiterer Gast nahm
Ralf Ginnow vom KSB-Vor-
stand teil.

Den Vertretern aus elf Verei-
nen wurden die vielfältigen
Beratungsangebote näher ge-
bracht, die der Kreissport-
bund in Zusammenarbeit mit
dem Landessportbund Nie-
dersachsen anbietet, um ei-
nen Verein erfolgreich auf-
stellen zu können und zu
steuern.

In Workshops und Ge-
sprächsrunden in Begleitung
von kompetenten Beratern
können neue Zielsetzungen
zum Beispiel für die Bereiche

Finanzen, Förderung des Eh-
renamtes, Qualifizierung der
Übungsleiter entwickelt wer-
den.

Unter dem Stichwort
„Markplatz“ wurden dann
konkrete Arbeitsschwer-
punkte durch die Teilnehmer
erarbeitet. Dazu gehören die
Gewinnung von neuen
Übungsleitern, das Wecken
der Bereitschaft zur Übernah-
me von Vorstandsaufgaben,
die individuelle Mitgliederbe-
treuung und die Attraktivi-
tätssteigerung durch neue
Sportangebote.

Im Abschlussgespräch wa-
ren sich alle einig, dass die
Veranstaltung ein gelungener
Auftakt war, Neues anzuge-
hen.

Den Ansprechpartner für
die Vereine beim Kreissport-
bund, den Sportreferenten
für Vereinsentwicklung, Kon-
rad Roll erreicht man pro-
blemlos über die E-Mail-
Adresse: k.roll@ksb-ver-
den.de.

Konrad Roll vom Kreissportbund referierte vor Langwedeler Ver-
einsvertretern.

Von Hasen, Kaninchen und dem Kuckuck
Eberhard Zegula und Gerd Schmakeit bringen Bremer Kindern den Lernort Natur näher

CLUVENHAGEN � Für fünf Tage
kamen über 40 Schüler der
Grundschule am Bunnsacker-
weg in Bremen in das Cluven-
hagener Schullandheim Am
Weißen Berge. Es war der ers-
te mehrtägige Ausflug für die
Kinder der beiden dritten
Klassen.

Gleich am ersten Tag ging es
in Begleitung mit dem Jäger
Eberhard Zegula zum Daver-
dener Schützenplatz, wo
schon Gerd Schmakeit, pen-
sionierten Realschullehrer
und ebenfalls Jäger, mit dem
Infomobil der Jägerschaften
im Landkreis Verden wartete.
Begleitet von drei Lehrkräf-
ten stürmten die Kinder auf
den Schützenplatz, wo sie

dann Gerd Schmakeit be-
grüßte.

„Lernort Natur - erkunden,
beobachten, erleben“ steht es
auf dem Infomobil. Das passt.
Schon auf dem Weg vom
Schullandheim zum Daverde-
ner Schützenplatz erklärte
Eberhard Zegula den Kindern
den Wald, so dass Gerd
Schmakeit einge Zeit warten
musste.

So gut wie alle Tiere aus den
heimischen Wäldern hatten
die beiden Jäger dabei – und
den interessierten Grund-
schulkinder auch eine Menge
zu erzählen und zu erklären.
Etwa zu einem Frischling,
also einem jungen Wild-
schwein. Oder Kaninchen

und Hasen – zwischen denen
es schon einige Unterschiede
gibt. So erklärte Gerd Schma-
keit, dass Kaninchen blind in
einem Bau geboren werden
und dort drei Wochen leben,
ohne die kleinen Nasen ans
Tageslicht zu stecken. Hasen
kommen auf dem Feld zur
Welt und können gleich se-
hen.

Dann hob Gerd Schmakeit
einen Greifvogel hoch und
die Kinder sollten raten, wel-
cher Vogel das denn sein
könnte.

Alle möglichen Namen wur-
den genannt wie Adler oder
Bussard. Tatsächlich handelte
es sich um einen Habicht. Die
Jäger präsentierten einen

weiteren Greifvogel, den
Sperber. Der ist aber viel klei-
ner als ein Habicht.

Auch einen Kuckuck zeig-
ten die beiden Jäger und er-
klärten, dass dieser Vogel sei-
ner Eier in fremden Nester
versteckt und nicht selbst
ausbrütet.

So gab es einen äußerst inte-
ressanten Nachmittag für die
jungen Bremer im Daverde-
ner Holz und auf dem Schüt-
zenplatz.

Für die weiteren Ausflugsta-
ge hatten die Gäste aus der
Hansestadt übrigens kein
großes Programm aufgestellt.
Programm hätten die Kinder
zu oft genug, erklärten die
Lehrkräfte. � hu

Gruppenbild mit Jägern: Eberhard Zegula und Gerd Schmakeit hatten jetzt im Daverdener Holz und am Infomobil der Jägerschaften Bre-
mer Kinder aus der Grundschule am Bunnsackerweg zu Besuch. � Foto: Hustedt

Glorreiche 17
Sportabzeichen

Helene-Grulke-Schule: Training und Ehrgeiz
CLUVENHAGEN � Obwohl sich
sehr viele Schülerinnen und
Schüler in der Turnhalle ver-
sammelt hatten, breitete sich
ungewohnte Stille aus - zu-
mindest für einen kurzen Mo-
ment. Die Spannung stieg,
alle lauschten der feierlichen
Musik. Trompeten- und Fan-
farentöne erfüllten die Mehr-
zweckhalle der Helene-Grul-
ke-Schule. Die Olympia-Hym-
ne erklang und damit war al-
len klar: Gleich erfolgt die
Verleihung der diesjährigen
Sportabzeichen. Denn das
wurde seit dem „Sportivati-
onstag“ in Rotenburg, an
dem die gesamte Schüler-
schaft im vergangenen Som-
mer teilnahm, gespannt er-
wartet.

Der „Sportivationstag“ ist
eine bekannte und erfolgrei-
che Veranstaltungsreihe mit
Sportabzeichen-Abnahme,
die seit über zehn Jahren vom
Behinderten-Sportverband
Niedersachsen (BSN) in ver-
schiedenen Städten zeit-
gleich ausgerichtet wird.

Kinder und Jugendliche mit
und ohne Behinderung wett-
eifern gemeinsam in den Dis-
ziplinen Ausdauerlauf,
Sprint, Weitsprung, Weit-
und Zielwurf um den Erwerb
des Deutschen Sportabzei-
chens.

„Inklusive Sportangebote
leisten einen wichtigen Inte-

grationsbeitrag und erfreuen
sich wachsender Beliebtheit,
wie der Achimer „I-Run“
kürzlich wieder eindrucks-
voll unter Beweis stellte“,
sagt Meike Holsten, Schullei-
terin der Helene-Grulke-
Schule. „Unsere Schülerin-
nen und Schüler trainieren
engagiert und sehr ehrgeizig
für die einzelnen Wettkampf-
disziplinen. Deshalb ist die
jährliche Verleihung der
Sportabzeichen bei uns ein
richtiges Event.“

In diesem Jahr konnten zur
großen Freude aller Beteilig-
ten 17 Schülerinnen und
Schüler das Sportabzeichen
für ihre tollen Leistungen
entgegennehmen. Von den
„Glorreichen 17“ erhielten
zwei Schüler das Abzeichen
in Bronze, vier freuten sich
über die Nadel in Silber und
elf Schülerinnen und Schüler
erhielten das Abzeichen in
Gold.

„Super“, freute sich Andy,
der das Abzeichen strahlend
entgegennahm und freudig
erklärte: „Ich habe schon wie-
der für das nächste Sportfest
trainiert.“ Und das steht kurz
bevor– nächster „Sportivati-
onstag“ ist der 18. August,
diesmal ist Austragungsort
Buchholz in der Nordheide.
Meike Holsten: „Der Bus ist
bereits reserviert - wir sind
bereit!“

So sehen Sieger aus - die Schülerinnen und Schüler nahmen freudig
ihr Sportabzeichen entgegen. � Foto: HGS

Karten für
festliche
Konzerte

Aguirre und Ter-Berg
im Schloss Etelsen

ETELSEN � Fachleute nennen
ihn die „Zukunft der Konzert-
gitarre“, mit außergewöhnli-
chen 13 ersten Preisen bei in-
ternationalen Wettbewerben
und Tourneen in 28 Länder
gehört er zu den besten Gitar-
risten seiner Generation: Der
Spanier Rafael Aguirre wird
mit der britischen Flötistin
Rosanna Ter-Berg die Festli-
chen Sommerkonzerte im
Schloss Etelsen eröffnen. Für
die Konzerte am 4. und 5. Juni
gibt es noch einige Karten.

Die Zusammenarbeit der
beiden jungen Musiker be-
gann 2015 Jahr bei einem Fes-
tival in Spanien. Dort begeis-
terten sie das Publikum ins-
besondere mit ihren Interpre-
tationen von Tangokomposi-
tionen Astor Piazzollas. Im
Schloss wird Piazollas ‘Histoi-
re du tango‘ zu hören sein.
Weiter stehen Bearbeitungen
von Dvorák und Bartók auf
dem Programm. Von einer So-
natine bis hin zu Volkstänzen
wird die gesamte Vielfalt der
beiden Instrumente gezeigt.

Auch solistisch werden Bei-
de zu hören sein. Rosanna
Ter-Berg zeigt mit Ian Clar-
ke’s ‘Zoom Tube‘ auf hochvir-
tuose und zugleich verspielte
Art die Vielzahl an Spielarten
für die Querflöte auf. Rafael
Aguirre präsentiert mit Fran-
cisco Tárregas ‘Recuerdos de
la Alhambra‘ eines der be-
kanntesten und anspruchs-
vollsten Gitarrenstücke für
den Konzertsaal.

Die Konzerte beginnen am
Sonnabend um 20 Uhr sowie
am Sonntag um 11 und um
20 Uhr. Die Karten sind per E-
Mail an schlosskonzerte.etel-
sen@gmail.com erhältlich
oder können telefonisch un-
ter 04231 84909 (montags bis
freitags zwischen 13 und 18
Uhr) bestellt werden. Restkar-
ten gibt es an der Abendkas-
se. Weitere Infos sind unter
www.landkreisverden. de/
sommerkonzerte abrufbar.

Der Spanier Rafael Aguirre gilt
in Fachkreisen als „die Zukunft
der Konzertgitarre“.


